
Ungewöhnlich viele prominent besetz-
te Filmprojekte werden in diesem
Herbst in und um Freiburg realisiert.
Die Kinofilme „Black Forest“ und
„Schattenwelt“ sowie die TV-Filme
„Bauer sucht …“ und „Vom Atmen un-
ter Wasser“ drehen in der Stadt und
der näheren Umgebung. Ulrich Noe-
then, Eva Mattes, Franziska Petri, An-
drea Sawatzki und viele andere geben
sich derzeit die Hoteltürenklinken in
die Hand. chilli-Redakteur Georg Gie-
sebrecht war an mehreren Drehtagen
vor Ort und wollte von den Beteiligten
wissen, wie es sich in Freiburg im Ver-
gleich zu Berlin oder München drehen
lässt und welche Rolle die Stadt als
Drehort spielt. Es gab von allen Seiten
großes Lob für die Offenheit und Herz-
lichkeit der Menschen in dieser Stadt,
aber hinter den erfreulich unkompli-
ziert und reibungslos verlaufenen
Drehs steckt mehr als nur die gute At-
mosphäre vor Ort, da hängt unglaub-
lich viel Arbeit dran und der ein oder
andere spezielle Freiburg-Bezug spielt
auch eine ganz besondere Rolle.

Normalerweise betreut Kristina Müller
vom Freiburger Location Office ein bis
zwei große Filme pro Jahr, die in oder
um Freiburg spielen. Daneben küm-
mert sie sich um unterschiedlichste
Film- und Fernsehprojekte, die in die
Region kommen, vom kurzen Werbe-
spot bis zum Reisemagazin, von der
Musiksendung bis zum Dokumentar-
film. Sie sorgt für Drehgenehmigun-
gen, checkt die Hotels durch, geht
auch mit den Drehbüchern selbst vor-
ab auf Motivsuche und kümmert sich
um die vielen kurzfristigen Wünsche
der Teams während der Dreharbeiten.
Aber so eine Anhäufung von hochkarä-
tig besetzten Sets wie in diesem
Herbst hat sie auch noch nicht erlebt.
Hinter der scheinbaren Zufälligkeit
steckt auch jahrelange Lobbyarbeit für
Freiburg, Kristina Müller hat ein gut

funktionierendes Netzwerk aufge-
baut, auch die Zusammenarbeit mit
den Behörden läuft sehr gut.
„Und die Hauptstädter haben gelernt,
dass es hinter den Bergen auch etwas
gibt“, meint der Geschäftsführer der
Freiburger Wirtschaft Touristik und
Messe (FWTM), Bernd Dallmann, zu
dessen Unternehmen das Location Of-
fice gehört. Er spielt auf die Stuttgar-
ter Unterstützung für regionale Film-
förderung an,  sieht jetzt aber keinen
Grund abzuheben und Freiburg zu
Klein-Hollywood zu erklären, die Stadt
lebe von ihrem positiven Image und es
gelte weiterhin, sich mit einem über-
schaubaren Aufwand zu etablieren.
Aber der Wirtschaftsfaktor durch die
insgesamt über hundert Personen, die
über mehrere Wochen hinweg in der
Stadt übernachten und leben, sei nicht
zu verachten. 
Gegenüber dem Location Office, im
Hotel Colombi, war Andrea Sawatzki
während der Dreharbeiten zu „Vom At-

men unter Wasser“ zu Gast, einem be-
wegenden Low-Budget-Drama, bei
dem Winfried Oelsner („Projekt Gold“)
Regie führt. Dessen Freundin Lisa-Ma-
rie Dickreiter schrieb das Drehbuch, ihr
war wichtig, dass die Geschichte in
Freiburg spielt, aber nicht weil sie aus
der Gegend stammt und sich hier gut
auskennt, es geht vielmehr um die Kon-
traste zwischen der Breisgauidylle im
goldenen Herbst und der Trauer, die in
dem Film eine große Rolle spielen.
„Verlust und Tod werden sonst immer
grau in grau in Berliner oder Leipziger
Hinterhofszenen gezeigt. Hier tut der
Kontrast viel mehr weh!“, erläutert Li-
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sa-Marie Dickreiter und findet im
übrigen,, dass Freiburg als Film-
stadt voll unterschätzt wird“.
Ihre erste Bekanntschaft mit der
Stadt machte Andrea Sawatzki
während der laufenden Dreharbei-

ten und was ihr dabei wohltuend
auffiel, war, dass es sich hier har-
monischer drehen lässt, als bei den
gestressten Großstädtern. Um bei
dieser Produktion dabei zu sein,
verzichtet sie auf einen Teil ihrer re-
gulären Tagesgage, denn es sei ihr
sehr wichtig, auch mit jungen
Nachwuchskräften arbeiten zu
können, wie zum Beispiel mit dem
Ludwigsburg-Absolventen Florian
Schwarz, mit dem sie auch den
nächsten Tatort drehen wird. Hier
in Freiburg sind einige aus der ba-
den-württembergischen Akademie
mit dabei und außerdem gehören
auch Helferinnen und Helfer aus
der Stadt zu den jeweils etwa drei-
ßigköpfigen Drehteams, sei es als
Cateringassistent oder als Prakti-
kantin bei der Maskenbildnerin.
Zwischen den beiden von uns be-
suchten Projekten „Vom Atmen un-
ter Wasser“ und „Schattenwelt“, in
der unter der Regie von Connie
Walter Ulrich Noethen einen ent-
lassenen Terroristen und Franziska
Petri die Tochter eines seiner Op-
fer spielt, gibt es neben der Größe
der Teams und den prominenten
Namen noch viele weitere Paralle-
len: Die Drehbuchautoren kommen
aus Freiburg (Ulrich Hermann) oder
der Region (Lisa-Marie Dickreiter),
alle Befragten an den verschiede-
nen Sets betonten die auffällig gu-

te Stimmung bei der Arbeit und die
Aufgeschlossenheit und Hilfsbe-
reitschaft der Bevölkerung, die so
wohltuend anders sei im Vergleich
zu Orten wie Berlin oder Köln, wo
es sogar Nachbarschaftsinitiativen
gegen Drehgenehmigungen gäbe,
und ähnlich wie Andrea Sawatzki
arbeiten auch Ulrich Noethen und
Franziska Petri für weniger Geld,
um das Budget von jeweils etwa 1
Million Euro klein zu halten. Auch
die Drehdauer von etwa fünfund-
zwanzig Tagen sowie die Förder-
summen sind ähnlich. 
Die MFG Medien- und Filmgesell-
schaft Baden-Württemberg ist mit
jeweils etwa 350.000 Euro an der
Finanzierung beteiligt, die Filmför-
derung richtet sich neben künstle-
rischen Aspekten, über die eine
sechsköpfige Jury jeweils entschei-
det, auch nach dem Bezug zum För-
derort. „Je mehr Baden-Württem-
berg im Antrag steckt, desto grö-
ßer die Chancen“, so Dieter Krauß
von der MFG, die seit 1996 ihre
jährlichen Fördergelder auf nun-
mehr knapp 9,7 Millionen Euro fast
verdoppelt hat. Er freut sich über
die derzeitige Freiburger Filmeu-
phorie, betont aber, dass sich so et-
was nicht planen lässt, denn es ge-
be schließlich keine Bevorzugung
einer bestimmten Region. Viel-
mehr habe sich die Infrastruktur im
Ländle insgesamt geändert in den
letzten zehn Jahren, denn „damals
fand ‚Filmland Baden-Württem-
berg’ so gut wie gar nicht statt.“
Dafür findet seit einigen Wochen
die „Filmstadt Freiburg“ statt, und
wenn die Gäste einen Teil ihrer Eu-
phorie in die Filmmetropolen mit-
nehmen können, dann ruft eines
Tages auch mal ein Herr Eichinger
im Location Office an.

Georg Giesebrecht
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Freiburg wird 
als Fimstadt voll 

unterschätzt

Franziska Petri und Ullrich Noethen beim Dreh zwischen Vörstetter Maisfeldern  ➛
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SICKO AND THE KOLA NUT SAID NO!

USA 2007   
Regie: Michael Moore
Mit: Michael Moore und vielen
Interviewpartnern
Verleih: Senator
Start: 11.10.

Freiburg 2007   
Regie: Ben Oben Mkpo
Mit: Vida Ampomah, Main Piece, 
Christine Chapapria
läuft im Kommunalen Kino
Start: 17.10.

BISSIG UND POLEMISCH
Der erfolgreiche Geschichtenerzähler,
der es mit dem Begriff Dokumentar-
film nicht immer so genau nimmt, hat
wieder zugeschlagen. Diesmal küm-
mert sich der Oscar-Preisträger um die
negativen Aspekte des US-Gesund-
heitssystems. Fast fünfzig Millionen
Amerikaner haben keine Krankenver-
sicherung, viele erhalten im Krank-
heitsfall nicht einmal finanzielle Un-
terstützung, täglich spielen sich in der
Gesundheitsversorgung Dramen ab.
Ein Fall für Michael Moore, der es mit
unkonventionellen Methoden schafft,
ein bekanntes Thema so aufzuberei-
ten, dass es einfach wachrüttelt. Ja, er
wird immer mehr zum Spielfilmregis-
seur mit dokumentarischem Ansatz,
aber warum nicht, für ihn zählt die
Wirkung, da dreht man auch mal trotz
– oder wegen – des Embargos kurz auf
Kuba. Wer „Fahrenheit 09/11“ moch-
te und „Bowling for Columbine“, der
sollte sich auch Sicko anschauen. gegi

chilli verlost 5x2 Karten für „Sicko“ in
der Harmonie, schickt eine Mail mit
dem Stichwort „Michael Moore“ an
info@chilli-online.de

ZERRISSEN UND ENTFREMDET
Der von Afrikanern in Freiburg ge-
drehte Film handelt von einem hier le-
benden Mann, den es in seine Heimat
Kamerun zurückzieht. Als sich seine
deutsche Frau und die beiden Kinder
weigern, in dieses „unzivilisierte
Land“ mitzukommen, verlässt er sie,
um in seiner afrikanischen Abstam-
mungskultur zu leben und dort eine
neue Existenz aufzubauen. Kurz da-
rauf erfährt er, dass seine deutsche
Gemahlin bereits eine neue Beziehung
eingegangen ist. Er bricht den Kon-
takt ab, findet selbst eine Partnerin
und es entspinnt sich eine romanti-
sche Liebesgeschichte. Das Paar
möchte heiraten. 
Doch bevor der Bund fürs Leben ge-
schlossen wird, muss traditionell die
Meinung der verstorbenen Vorfahren
eingeholt werden. In einer Art Orakel
werfen die Familien der Ehewilligen
eine Kolanuss. Die Lage der Einzeltei-
le der Kolanuss verweist eindeutig auf
eine Ablehnung der Verbindung. Die
Liebenden  heiraten dennoch, die Frau
wird schwanger, doch die „Ahnen“
fordern ihren Tribut.
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KLEINER, FEINER ALPENTHRILLER
Ein kleiner Ort an einem malerischen See
im Salzkammergut. Nina, Martin, Mona,
Alex und Clemens haben die Matura (für
Piefkes: das Abitur) erfolgreich bestanden,
als mitten im Freudentaumel das Grauen
über sie hereinbricht. Jeder aus der Clique
hat eine SMS bekommen, die den baldigen
Tod ankündigt. Und dann beginnt das Mor-
den, aus dem Hinterhalt und scheinbar oh-
ne jedes Motiv. Plötzlich ist die Angst all-
gegenwärtig,  und das Grauen breitet sich
über die Idylle.
Was bei diesem Horrorfilm, der in Öster-
reich zum Kultschlager des letzten Jahres
avancierte, besonders hervorsticht, ist ne-
ben den immer wieder überraschenden
Wendungen und der geschickt aufgebau-
ten Spannungskurve vor allem das gute En-
semble. Da gibt es bei den jungen Schau-
spielern echte Entdeckungen zu machen,
das Cliquengefühl kommt gut rüber, der
Umgang miteinander wirkt auch in ex-
tremsten Situationen nie inszeniert. 

gegi

chilli verlost 2 x die DVD „In 3 Tagen bist
du tot“, schickt eine Mail, Stichwort „Al-
penthriller“, an info@chilli-online.de

RÜCKBLICK 
IN 3 TAGEN BIST DU TOT

Österreich 2006

Regie: Andreas Prochaska
Mit: Sabrina Reiter, Julia Rose Stöckl
Verleih: Delphi
Länge: 93 Minuten plus 40 Minuten Bonusmaterial
Preis: ca. 11 Euro
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VOLL VON DER ROLLE

GLOSSENZWANG
Eigentlich hätte an dieser Stelle ja
noch locker eine weitere Filmkritik
Platz und angesichts des Angebots an
guten Kinobesuchsgründen wäre das
ja auch angebracht. Ich wollte euch
zum Beispiel noch Michael Douglas als
Catweazle vorstellen, ja, der sieht im
neuen Film echt so aus wie der witzige
Zauberknilch. Und weit und breit kei-
ne Cameron Diaz oder Sharon Stone,
nur seine Tochter, die ihn nach zwei
Jahren in der Klapse wieder nach Hau-
se holt. Witzige Komödie, heißt „King
of California“ und kommt Mitte No-
vember in die Kinos. Schräge Schatz-
suche, hätte ich euch gerne vorge-
stellt, aber nein: ich soll mal wieder ne
Glosse machen! 
Dabei gibt es für mich nichts Schlim-
meres als in Gerüchteküchen herumzu-
schnüffeln, auch wenn der Anlass ein
so seriöser ist, wie die jüngst in Holly-
wood gestreute Behauptung, Jodie
Foster und Kim Basinger hätten was
miteinander. Beim zweiten Durchlesen
der Quelle haben sie nix mehr sondern
hatten, und beim dritten Check hatten
sie auch nur vielleicht. Und zwar nicht
gestern und auch nicht an Ostern, son-
dern 1989. Und das weiß man, weil bei
ebay einer so ein Fax aus einem Film-
studio versteigert hat, auf dem einer
von Hand draufgekritzelt hat, dass er
denkt, dass Jodie und Kim…und darü-
ber soll ich jetzt…? Also ehrlich!

Georg Giesebrecht
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BIS ZUM ELLENBOGEN

Deutschland 2006
Regie: Justus von Dohnányi
Mit: Jan Josef Liefers, Stefan Kurt,
Justus von Dohnányi
Verleih: Delphi
Start: 1.11.

GELUNGENER KLAMAUK
In seinem Spielfilmdebüt mit dem Un-
tertitel „Schwarzgeld stinkt nicht.
Sven aber schon“ liefert Regisseur Jus-
tus von Dohnányi (Sven) an der Seite
seiner beiden Freunde Stefan Kurt
(Willi) und Jan Josef Liefers (Achim)ei-
ne herrlich-klamaukige Komödie ab,
die aber nur entfernt an den als ty-
pisch britisch bezeichneten schwarzen
Humor erinnert, voller Improvisati-
onsfreude steckt und viele Lacher be-
inhaltet.
Die drei treffen in den Schweizer Al-
pen aufeinander, und bleiben unfrei-
willig auch auf der nun folgenden
Deutschlandreise, die zur Zeit des na-
tionalen WM-Taumels gedreht wurde,
zusammen. Der eine als Leiche, die an-
deren beiden als ständige Streithäh-
ne. Sie könnten ja alle ihrer Wege ge-
hen, wenn da nicht der nunmehr nicht
mehr so frische Sven vor seinem un-
glücklichen Ableben von dem
Schwarzgeld in der Bank, in der er ar-
beitet, erzählt hätte. Das führt dazu,
dass die Leiche vor ihrer verdienten
Seebestattung noch mal ganz schön
lebendig werden muss. Na ja, fast le-
bendig. gegi
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      The latest movies 
in original version – 
   weekly changing!

[Die aktuellen Filme in Original-
  version – wöchentlich neu!]

«

»

Grünwälderstraße 16-18 • Info/Kartenreservierung: 
Tel. (07 61) 3 86 65 21 • Geöffnet: Mo.-Do. 14.00-20.45 • Fr. 14.00-23.15  
Sa. 12.00-23.15 • So. 10.30-20.45

7419_AZ_Harmonier_RZ.indd 1 30.03.2007 9:39:55 Uhr

5 A N Z E I G E

MEHR KINO 
AUF CHILLI-ONLINE!
Weitere Infos zu allen Filmen, die in 
Freiburg laufen, findet ihr ab sofort auf
www.chilli-online.de
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